
Ausgabe 34 zur Wahl 2013	 21. Januar 2013

Info
 Zeitung für die 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Uni - Wahlen vom 22. bis 24. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
ADW - Wahlstand mit Waffeln im ZHG

Internationalisierung 
Zwischenergebnisse der Umfrage des FSR
Im letzten Semester hat der Fach-
schaftsrat eine Umfrage zur Inter-
nationalisierung an unserer Fakultät 
durchgeführt. Wie bereits berichtet 
wurde, ist die Umfrage mit 402 Teil-
nehmern sehr gut angenommen 
worden. Die Umfrage ermittelte die 
Einstellung zu englischsprachigen 
Modulen, Möglichkeiten zum Aus-
landsstudium und ob Kontakt zu aus-
ländischen Studierenden gewünscht 
wird. An dieser Stelle möchten wir 
euch kurz von einigen Meinungen be-
richten.
Zur Internationalisierung gibt es viele 
teils sehr unterschiedliche Ansichten. 
So wünschen sich viele Studierende 
Wahlmöglichkeiten. Beispielsweise 
ob eine Klausur auf Englisch oder 
Deutsch geschrieben werden kann. 
„Als Option finde ich eine Internati-
onalisierung durchaus sinnvoll. Als 
Zwang finde ich verliert die Internatio-

nalisierung ihren Reiz. Insbesondere 
was die Wahl der Sprache in Klau-
suren angeht.“
Die meisten Studierenden haben bis-
her noch keine englischsprachigen 
Module belegt, würden dies jedoch 
gerne tun. Die Hauptargumente ge-
gen englischsprachige Module sind, 
dass einige Studierende fürchten, 
dem Stoff nicht mehr folgen zu kön-
nen. Des Weiteren wird häufig an-
gemerkt, dass eine schlechtere Be-
notung befürchtet wird. Viele Studie-
rende sind sich sehr bewusst, dass 
Englischkenntnisse wichtig sind. Da-
neben sind die größten Argumente 
für englischsprachige Module das 
Interesse an der Sprache und inte-
ressante Themen in der Vorlesung. 
„Da Englisch auch in der Arbeitswelt 
eine hohe Bedeutung hat, hätte man 
bei englischsprachigen Modulen die 
Möglichkeit, fachbe-
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Leif F. Kemmerich 
(WiInf, 3. Sem)
ADW-Vorsitzender, MVK/
ErstiWE-Guide
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Larissa Klick
(VWL/Geschichte, 3. Sem) 
stellv. ADW-Vorsitzende, 
Berufungskomm.
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Tilo Schnabel
(VWL, 4. Sem) Studienre-
ferent FSR, Studienkomm., 
Ersti-WE/MVK- Orga, 
BuFaK-Hauptorga

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 3

St
uP

a/
Se

na
t (

AD
F)

 2
0

FSP Liste 2
Fakultätsrat Liste 1

zogene Sprachkenntnisse dauerhaft zu erweitern 
und zu vertiefen. Zudem ist es wichtig, Fachwissen 
auch in englischer Sprache wiedergeben und an-
wenden zu können.“
Des Weiteren haben viele Studierende Bedenken 
bezüglich der Sprachfertigkeiten der Dozenten ge-
äußert. „Das englische Sprachniveau der Dozenten 
entspricht leider nicht immer den Erwartungen, so-
dass es teilweise sehr schwierig wird, der Veranstal-
tung zu folgen. Dabei geht es nicht um einen lan-
destypischen Akzent, sondern um undeutlich oder 
gar völlig falsche Aussprache.“
Ein großes Thema bei der Internationalisierung sind 
die Auslandssemester. Aktuelle Statistiken zeigen, 
dass immer mehr deutsche Studierende ins Ausland 
gehen. Hauptmotivationspunkte sind hierbei eine 
Horizonterweiterung, die Lust Land und Leute ken-
nenzulernen sowie die Verbesserung von Sprach-
kenntnissen.
Hierbei steht die Integration in das Studium für viele 
Studierende im Mittelpunkt. „Es wird nicht ausrei-
chend auf den Besuch von englischsprachigen Mo-
dulen vorbereitet. Die Möglichkeiten ins Ausland zu 
gehen, sind während des Studiums nur sehr begrenzt 
(vor allem ins englischsprachige Ausland) und häufig 
auf mehr als 6 Monate ausgerichtet, was für den Ba-
chelor nicht sinnvoll ist, da es zu viel Zeit kostet.“
Daneben gibt es aber viele weitere Aspekte der Inter-
nationalisierung. Viele Studierende wissen beispiels-
weise nicht, wie sie in Kontakt mit ausländischen 
Studierenden kommen können. 
„Die meisten Kontaktmöglichkeiten mit exchange 
students sind mir vollkommen unbekannt, dabei 
habe ich mich aktiv um Infos bemüht!“ Dabei gibt es 
bereits sehr viele Möglichkeiten mit ausländischen 
Studierenden in Kontakt zu kommen. Zukünftig sollte 
hierfür mehr geworben werden.
In diesem Jahr werden wir die Internationalisierung 
an unserer Fakultät vorantreiben. So werden wir mit 
euren Argumenten in die Gremien gehen, um bei-
spielsweise Auslandssemester im Studium besser 
zu ermöglichen.
Eine finale Auswertung der Umfrage mit den entgül-
tigen Ergebnissen folgt im nächsten FSR-Info.



Lena Kemper 
(MA UFü, 3.Sem) Master-
zulassungskomm., ehem. 
FGS BWL, MVK-Guide

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 4

St
uP

a/
Se

na
t (

AD
F)

 2
3

Beke Riecken
(BWL, 1.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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David Suelmann
(WiInf, 4.Sem) Fakultätsrat, 
stellv. FSR-Sprecher, IT-
Referat, O-Phasen-Tutor
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Die ADW und ihre Mitglieder vertreten eure Interessen 
an der Wiwi-Fakultät. Um auch an wichtigen Entschei-
dungen, die auf Uni-Ebene getroffen werden, mitwirken 
zu können, hat sich die ADW mit anderen unabhän-
gigen Fachschaftsmitgliedern zur Arbeitsgemeinschaft 
Demokratischer Fachschaftsmitglieder (ADF) zusam-
mengeschlossen. 
Durch diesen Zusammenschluss besteht für uns die 
Möglichkeit, auch größere Projekte wie beispielswei-
se das Lern- und Studiengebäude zu gestalten. Unser 
gemeinsames Handeln ist unabhängig von parteipoli-
tischen Interessen und hat optimale Studien- und Le-
bensbedingungen für alle Studierende zum Ziel. Seit 
2011 befindet sich die ADF in der Opposition. Davor 
konnte der AStA viele Jahre lang von der ADF gestellt 
werden. Im Jahr 2010 stellte die ADW das AStA-Sozial-
referat und war mit vielen Aktiven an etlichen uniweiten 
Projekten, wie beispielsweise der AStA-Erstsemester-
betreuung, beteiligt. Diese und andere von uns vertre-
tene Projekte haben unter dem jetzigen linken AStA 
stark gelitten. Durch den Senator der ADF und viele 
Vertreter aus ADW und ADF in den uniweiten Kommis-
sionen nutzen wir viele Gestaltungsmöglichkeiten auf 
Uni-Ebene. 
Das Wahlprogramm und alles Weitere zur Arbeit der 
ADF findet ihr in der aktuellen Ausgabe des ADF-
Wadenbeißers, welche letzte Woche vor vielen Vorle-
sungen verteilt wurde, an diversen Stellen in der Uni 
(z.B. am Wahlstand im ZHG) ausliegt oder unter: www.
wadenbeisser-online.de einzusehen ist. 
Unterstützt uns als ADW auch innerhalb der ADF mit 
Stimmen für das Studierendenparlament und den Se-

Die ADW’ler – 
auch uniweit für euch aktiv

Auf Fakultätsebene ADW –
Auf Uni-Ebene ADF!
StuPa Liste 5, Senat Liste 2

nat, damit wir nicht nur an der Wiwi-Fakultät, sondern auch auf Uni-Ebene enga-
giert und kompetent für euch arbeiten können. 
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Ramona Molitor
(MA Int. Econ., 3.Sem) Ma-
sterzulassungskommissi-
on, Berrufungskommission
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Jonas Klitzka
(MA WiPäd/Deutsch 
2. Sem) 
MVK/ErstiWE-Guide
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Kirsten Schöffel
(WiPäd/Deutsch, 2.Sem) 
Studienreferentin FSR, 
Studienkommission, Ersti-
WE/MVK- Orga, BuFaK-
Hauptorga
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Extra-Klausurenausleihe diese Woche
Anstatt der gewohnten Klausurenausleihe bieten wir von Mo – Do 

 unsere Sprechstunden im ZHG an unserem Stand an.
Jeweils von 10-17 Uhr, also zu den Öffnungszeiten des Wahllokals, 

könnt ihr dort auch unseren Service und die Ausleihe nutzen.
Außerdem gibt es kostenlose Waffeln!

Was wird alles gewählt?
In diesem Jahr kann von Dienstag bis Donnerstag je-
weils von 10 bis 17 Uhr im ZHG (1. Stock zwischen 
ZHG 009 und 010) gewählt werden. Doch wofür sind 
diese vielen Stimmzettel eigentlich da?

Fachschaftsparlament (FSP)
Das FSP unserer Fakultät hat insgesamt 21 Sitze und 
wird von allen Studierenden der Fakultät gewählt. 
Das FSP wiederum wählt den Fachschaftsrat (FSR).

Fakultätsrat
Der Fakultätsrat entscheidet über alle wichtigen Be-
lange der Fakultät wie Prüfungsordnungen oder Pro-
fessorenberufungen. Im Fakultätsrat sitzen neben den 
zwei studentischen Mitgliedern sieben Professoren, 
zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und zwei Mitarbei-
ter des Technischen- und Verwaltungsdienstes.

Studierendenparlament (StuPa)
Das StuPa ist das höchste beschlussfassende Organ 
der Studierenden. Es wählt den AStA und entschei-
det über den Haushalt der Studierendenschaft. Das 
StuPa wird 51 Sitze umfassen.

Senat
Der Senat ist zusammengesetzt wie der Fakultäts-
rat, jedoch als Organ für die gesamte Universität. Er 
wählt das Präsidium und entscheidet über grundle-
gende Fragen der Universität.

Urabstimmung Semesterticket
ihr könnt entscheiden, ob das Bahn-Semesterticket 
und Kulturticket fortgesetzt und ein Bus-Semesterti-
cket eingeführt wird. (Details s. Seite 14/15).
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Die Klausuren stehen vor der Tür. Das heißt, dass 
man sich wieder im Flexnow für diese anmelden 
muss. Wer sich nicht bis sieben Tage vor der jewei-
ligen Klausur für diese unter www.pruefungsverwal-
tung.uni-goettingen.de anmeldet, kann an der Klau-
sur nicht teilnehmen. 
Außerdem hat man über den Punkt „Statistiken“ die 
Möglichkeit die Notenspiegel zu seinen Klausuren 
oder ein Ranking der Studierenden eures Studien-
ganges einzusehen. Dort seht ihr dann genau, wie 
gut ihr euch im Vergleich zu euren Kommilitonen im 
Studium schlagt. 
Solltet ihr euch noch nicht ganz sicher sein, ob ihr 
eine bestimmte Klausur auch wirklich mitschreiben 
wollt, solltet ihr euch auf jeden Fall für diese anmel-
den. Entscheidet ihr dann, sie doch nicht zu schrei-
ben, habt ihr bis 24 Stunden vor der Klausur die Mög-
lichkeit, euch wieder abzumelden.
Wenn ihr euch dann doch durchgerungen habt die 
Klausur zu schreiben, bekommt ihr, sobald die Klau-
sur korrigiert ist, eine E-Mail mit der Benachrichti-
gung über neue Noten in eurem Flexnow. Diese No-
tenübersicht erreicht ihr über den ecampus.
Neben dieser Notenbenachrichtigung gibt es zu jeder 
Klausur auch die Möglichkeit der Einsichtnahme. Die 
Informationen zu Datum, Uhrzeit und Raum erhaltet 
ihr, wie den Rest auch, über eure studentische E-
Mail-Adresse. 
Da Professoren, wissenschaftliche Mitarbeiter und 
studentische Hilfkräfte auch nur Menschen sind, kön-
nen sich bei der Korrektur durchaus mal Fehler ein-
schleichen. Deswegen geht zu der Klausureneinsicht 
um sicher zu stellen, dass keine Punkte zu eurem Nachteil übersehen wurden. 
Diese können schon zu einer Aufwertung eurer Note führen und da im Bachelor 
jede Note zählt, gilt es die korrigierte Klausuren genau anzusehen und mit der 
Musterlösung des Professors genaustens zu vergleichen. 

Anmeldefrist: 7 Tage vor der jeweiligen Klausur 
Abmeldefrist: 24 Stunden vorher
Website: www.pruefungsverwaltung.uni-goettingen.de

Jan Polasz
(WiPäd, 6.Sem; VWL 
Prom.) O-Phasen-Tutor, 
MVK-Guide
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Josephin Lublow
(VWL/Sprachwiss., 1.Sem) 
MVK/ErstiWE-Guide,  
O-Phasen-Tutorin
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Falk Müller-Braun
(VWL/Jura, 2.Sem) Öffent-
lichkeitreferent FSR, VWL-
Fachgruppensprecher
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Klausuren? – Klausuren!
Anmeldung, Noten- und Prüfungseinsicht
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Stefanie Solleder 
(MA UFü, 3.Sem) 
ehem. stellv. FSR-Spre-
cherin
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Jan Oppermann
(MA WiPäd, 2.Sem) 
FSP-Präsident, ehem. 
Studienreferent
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Theresa Hitzemann
(BWL, 3.Sem) ehem. 
Fachschaftssprecherin, 
O-Phasen-Tutorin
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•	 Erhalt und Optimierung der verlängerten Öff-
nungszeiten der WiSo-Bibliothek

•	 Verbesserung der Möglichkeiten zur Integration 
von Auslandssemestern und Praktika in den Stu-
dienverlaufsplan

•	 Erhalt und Weiterentwicklung der erfolg-
reichen Erstsemesterbetreuung durch die 
Fachschaft

•	 Sinnvolle Verwendung der Studiengebühren für 
eine tatsächliche Verbesserung von Studien- und 
Lehrbedingungen 

•	 Zusätzliche Klausurtermine – nicht nur in den 
Orientierungsphasenmodulen 

•	 Weiterhin verstärkte Berücksichtigung der Qualität 
der Lehre bei der Neubesetzung von Professuren

•	 Abschaffung der absoluten Grenznoten als 
Zugangsbeschränkung für die Masterstudien-
gänge

•	 Erhalt und Erweiterung des Angebots an kosten-
losen Skripten, sowie Vereinheitlichung dieser in 
den Modulen der Orientierungsphase

•	 Ausweitung der Zusammenar-
beit und Informationsaustausch mit 
wirtschaftswissenschaftlichen Fach-
schaften anderer Universitäten im 
Rahmen der Bundes-Fachschaften-
Konferenz

•	 Zentrales System zur Bekanntma-
chung von Klausureinsichtsterminen

Unsere Ziele für 2013

Diese Woche  im UniKino
ZHG 011 – Einlass ab 19:30 Uhr 
Beginn 10:00 Uhr – Eintritt 2,50 €

Di, 22.01. 
Ohne Limit
Mi, 23.01. 
KM 0 
Do, 24.01. 
Die Tribute von Panem
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Das Jahr 2012 ist vorbei und Dank eurer Unterstüt-
zung bei den Wahlen im vergangenen Jahr war es 
unseren Aktiven wieder möglich, einiges an unserer 
Fakultät zu bewegen.
Mit den Gremienvertretern der ADF aus anderen Fa-
kultäten konnten wir auf Uni-Ebene zusammenarbei-
ten und davon profitieren. 
In den verschiedenen Kommissionen und Aus-
schüssen, wie beispielsweise den Zulassungs- und 
Berufungskommissionen, der Prüfungs- und Bibli-
othekskommission, dem Finanzausschuss und der 
Studienplatzkommission, sowie zahlreichen weiteren 
Gremien konnten wir wieder aktiv eure Interessen und 
Positionen einbringen. Auf diese Weise konnten wir 
auf die sinnvolle Verwendung eurer Studiengebühren 
achten und legten bei zahlreichen Professoren- und 
Juniorprofessorenberufungen insbesondere auf gute 
und weitreichende Lehrerfahrungen wert. 
In dieser Legislaturperiode stellten wir von der ADW 
den gesamten Fachschaftsrat. Dadurch wurde es uns 
möglich, eine effektive Interessenvertretung und zahl-
reiche Veranstaltungen zu organisieren. Ein Beispiel 
ist hier besonders die traditionelle Weihnachtsvorle-
sung, welche in diesem Jahr vor einem randvollen 
ZHG 010 gehalten wurde. Des Weiteren ist es uns 
wieder gelungen, euch sechs bibliotheksoffene Sonn-
tage zur Verfügung zu stellen. In diesem Semester 
könnt ihr seit Sonntag, 13. Januar 2013 die Bibliothek 
auch sonntags nutzen. 
Für die Masterbewerber organisierten wir wie in den 
vergangenen Semestern den Info Stand. An diesem 
Stand erhalten die Masterbewerber Informationen zum 
Studium, der Uni und der Stadt Göttingen aus Sicht von Studierenden. Zusätz-
lich gab es gesellige Kneipenabende für beginnende Masterstudenten, die gut 
angenommen wurden. 
Die fast schon traditionelle Erstsemesterbetreuung haben wir auch im ver-
gangenen Jahr fortsetzen können. Im Rahmen des Mathe-Vorkurses im Som-
mer- und Wintersemester gelang es uns ein vielfältiges Programm für die Erstse-
mester zu organisieren. Zu diesem gehörten wieder zwei 

Christin Bühler
(BWL, 3.Sem) 
O-Phasen-Tutorin, Öf-
fentlichkeitsreferentin FSR
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Tobias Schönheit
(VWL, 2.Sem)
BuFaK-Referent FSR, MVK/
ErstiWE-Guide
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Janina Biel
(BWL, 3. Sem)
MVK-/ErstiWE-Guide, 
ErstiWE-Orga 2013
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Unsere Arbeit 2012 – 
Eine Bilanz 

Fortsetzung Seite 10
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Vüsal Hasanzade
(BWL, 7. Sem) 
MVK-Guide, ehem. Uni-
kino
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Niklas Brandes
(VWL, 3.Sem) Studienrefe-
rentin FSR, MVK-/ErstiWE- 
Guide, Unikino
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Jasmin Hamp
(MA Int. Econ, 2.Sem) 
stellv. FSP-Präsidentin, 
Fakultätsrat
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Kevin Spiekermann
(MA WiInf, 2. Sem) Fakul-
tätsrat, Internationalisie-
rung, ehem. FSR-Sprecher
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Lisa Richter
(BWL, 2.Sem) 
MVK-/ErstiWE-Guide
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Matthias Henneke
(MA Politik u. WiInf 2.Sem)
Studienkommission, 
Bibliothekskommission

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 2

4
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 7

3

FS
P 

=
 F

ac
hs

ch
af

ts
pa

rla
m

en
t ;

 S
tu

Pa
 =

 S
tu

di
er

en
de

np
ar

la
m

en
t 

Inken Glander
(VWL/Sport, 3. Sem)
MVK-/ErstiWE-Guide, 
ADW-Klausurenausleihe
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Oliver Klever
(WiPäd/Informatik, 3.Sem)
Finanzreferent FSR, Ersti-
WE-AG, O-Phasen-Tutor
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Nils Werries
(WiPäd/Englisch, 3.Sem) 
FSR-Sprecher, Ersti-WE-
Orga 2013, MVK-Guide
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Rückmeldung im Januar
Rückmeldezeitraum für das Sommersemester 2013 noch bis 31. Januar
Semesterbeitrag: 241,46 Euro plus Studiengebühren (i.d.R. 500 Euro)

Per Lastschriftverfahren (http://sb.uni-goettingen.de) oder Überweisung  
(Präsidentin der Uni Göttingen, Kto.-Nr. 500140, BLZ 26050001 

Verwendungszweck: Bezugssemester, Matr.-Nr., Name, Vorname)



Sarah Theilmann
(WiPäd/Englisch, 3.Sem) 
ADW-Finanzierin, MVK-/
ErstiWE-Orga
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Yannick Schreiber
(MA UFü, 2.Sem) 
MVK-/ErstiWE-Guide
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Christine Cordes
(WiPäd/Deutsch, 3.Sem) 
Studienreferentin FSR, Stu-
dienkommission
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Swantje  
Meyer-Odewald
(VWL/Soziologie, 7.Sem)
Prüfungsausschuss Wiwi
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Sascha Lichtenberg
(WiPäd/Mathe, 1.Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Tomke Janssen
(WiPäd/Deutsch, 3.Sem)
MVK-/ErstiWE-Guide
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Stefan Emmer 
(VWL/Politik, 5.Sem) 
ehem. ADW-Vorsitzender, 
MVK-/ErstiWE-Guide
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Carina Hundertmark
(WiPäd/Englisch, 3.Sem.) 
MVK-Guide
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gut besuchte Kneipena-
bende, eine Willkommensparty im Bar-Racuda, bzw. 
im Stilbrvch und der Sporttag. 
Sowohl im Sommer-, als auch im Wintersemester 
führten wir das legendäre Erstsemesterwochenende 
durch. Im Sommersemester fuhren wir erstmals von 
Freitag bis Sonntag nach Nordhausen und im Winter-
semester führte uns unsere Reise wieder nach Hel-
marshausen. Wie immer gab es ein vielfältiges Pro-
gramm, welches eine gute Mischung aus Spaß und 
Informationen rund um die Uni und das Studium dar-
stellte. 
Fester Bestandteil unserer Arbeit ist seit über 30 Jah-
ren die Klausurenausleihe, welche wie immer auch 
die Gelegenheit bot, die eine oder andere Frage zu 
beantworten. Seit mittlerweile 3 Semestern gibt es 
nun die feste ADW-Sprechstunde, in welcher ihr nicht 
nur Klausuren ausleihen könnt, sondern euch mit Rat 
und Tat zu allen Fragen rund ums Studium zur Seite 
stehen. Die Sprechzeiten finden immer montags bis 
donnerstags von 12 bis 13 Uhr statt. Natürlich könnt 
ihr auch individuelle Termine mit uns vereinbaren, die 
außerhalb dieser Zeiten liegen. Dazu müsst ihr nur 
eine kurze Mail mit eurer Frage an adw@stud.uni-
goettingen.de schreiben. Wir werden uns dann mit 
euch in Verbindung setzen. 
Während der Wahlwoche findet ihr unsere Klausuren-
ausleihe ganztägig von 10 bis 17 Uhr am ADW-Wahl-
stand im ZHG. 

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserer Arbeit, 
falls ihr noch Fragen habt, sprecht uns eifach an!

Marie-Christine Paul
(BWL, 4.Sem)
MVK-Guide, ADW-Sprech-
stundenteam
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Robert Kuchen
(BWL, 3.Sem) 
MVK-/ErstiWE-Guide
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Ann-Kathrin Fischer 
(BWL, 3.Sem) 
MVK-Guide
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Fortsetzung von Seite 7

 

Liste 2 fürs Fachschaftsparlament 

Liste 1 für den Fakultätsrat 

22. – 24. Januar 2013 

Vom MVK* bis zum Master 
Wir begleiten Euch 
 

 

ADW wählen! 
* Mathe Vorkurs 

FSP Liste 2
Fakultätsrat Liste 1



Stephanie Wessels 
(WiPäd/Deutsch, 1. Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Konstantin Brand
(Wirtschaftspädagogik)
ehem. Fachschaftsspre-
cher/Senator/AStA-Vorsitz
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Gyde Hansen 
(WiPäd/Spanisch, 1.Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Henrik Wesseloh 
(WiInf, 3. Sem)  
Layout, ADW-Sprechstun-
de, MVK/ErstiWE-Guide
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Anne Schulte 
(WiPäd/Deutsch, 1.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Helene Tausch
(BWL, 4.Sem) 
ADW-Klausurenausleihe
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Pauline Schricker
(BWL, 3.Sem)
Studienkomission, Team 
Weihnachtsvorlesung
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Lucas Jansen 
(VWL, 3.Sem)
MVK-/ErstiWE-Guide
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Katrin Thöne 
(WiPäd Master, 3.Sem)
ehem. FSR-Finanzerin, 
ehem. Hauptorga Ersti-WE
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Simon Höner 
(BWL, 3.Sem)
ADW-Klausurentrainer
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Nicole Jabben
(MA Finanzen, 1. Sem)
ehem. IT-Referentin FSR
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Anjuscha Berta
(VWL/KAEE, 5. Sem)
O-Phasen-Tutorin
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Verena Bolte 
(MA UFü, 2.Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Kay Tuschen
(VWL / WSG, 1.Sem)
Redaktion ADW-Info
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Nadine Schutzeichel
(BWL, 3.Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Für alle die das Fernweh plagt und die ihren Horizont 
erweitern möchten, ist ein Auslandsaufenthalt genau 
das Richtige. Doch aller Anfang ist schwer. Deshalb 
hier ein paar Tipps für eure Bewerbung.

Die Studierenden der BWL, WiPäd und WiInf können 
sich  mit ihren Unterlagen am BWL-Department bewer-
ben. Die Bewerbungsfrist endet am 28. Februar 2013. 
Die Bewerbungen am VWL-Department müssen schon 
etwas früher, am 25. Februar 2013, eingereicht werden.

Welche Unterlagen ihr genau benötigt, erfahrt ihr auf 
den Internetauftritten der beiden verantwortlichen 
Lehrstühle Toporowski/BWL bzw. Schwager/VWL. Der 
Umfang der auszufüllenden Unterlagen ist nicht zu un-
terschätzen. Besonders für das Motivationsschreiben 
und den Lebenslauf, die ihr sowohl auf Deutsch als 
auch in der Unterrichtssprache des von euch präfe-
rierten Landes einreichen sollt, gilt es  genug Zeit ein-
zuplanen. Zum Einen, damit es noch jemand Korrektur 
lesen kann, zum Anderen, weil die Bewerbungsfrist in 
der Klausurenphase liegt. Aufgrund des Kampfes um 
die begrenzten Plätze, solltet ihr drarauf achten, dass 
ihr eure Motivation im Anschreiben so ehrlich und au-
thentisch wie möglich darstellt. Man muss merken, 
dass ihr euch bereits mit eurer zukünftigen Gast-Uni 
auseinandergesetzt habt.

Bei 2-Fach-VWLern und WiPädlern ist es ratsam, sich 
auch im Zweitfach über Erasmus-Angebote zu infor-
mieren und ggf. zu bewerben, da diese oft auch inte-
ressante, weniger nachgefragte Austauschmöglich-
keiten anbieten.
Für Studierende, denen Europa nicht exotisch genug 
ist, gibt es die Möglichkeit beim „Studium International“ 
auch im nicht-europäischen Raum zu studieren. Dort 
gilt die Bewerbungsfrist für einen Platz im Sommerse-
mester 2014 bis zum 1. Juni 2013 – ein Jahr Vorlaufzeit 
müsst ihr somit einplanen! Für die Gast-Unis in den 
USA gelten andere Bewerbungstermine.

Erasmus-Bewerbungen
Infos in Kürze 

FSP Liste 2
Fakultätsrat Liste 1



Christine Schuh
(BWL, 1.Sem)
Wahlkampf-Team, MVK-
Orga 2013
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Heiner Wedeken
(Wiwi Promotion, 9.Sem)
ehem. FSR-Sprecher, 
ehem. Studienkomm.
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Lucia Frei 
(BWL, 3.Sem)
ADW-Wahlkampfteam

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 5

6
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 1

16

Die Klausur in Mathematik 
ist die erste Hürde im Stu-
dium. Damit diese Hürde 
nicht zum Albtaum wird, ist 
eine intensive Vorbereitung 
sehr hilfreich. Das ständige 
Ausdrucken ist anstrengend 
und kostet viel Zeit und 
Geld.  Die ADW hat deshalb, 
mit freundlicher Genehmi-
gung von Prof. Dr. Fred Bö-
ker, den Klausurentrainer 
Mathematik entworfen. In je-

dem dieser Hefte sind 2-3 Klausuren auf A5 gedruckt. 
Insgesamt gibt es 7 Hefte, in denen ihr die letzten 
17 Klausuren bearbeiten könnt. Die Altklausuren ent-
sprechen den bereits gestellten Klausuren von Prof. 
Dr. Böker aus vorherigen Semestern und bieten somit 
eine realistische Prüfungssituation. Passend zu den 
Aufgabenheften bieten wird selbstverständlich die 
Lösungshefte mit Klausurstatistiken zum Selberkor-
rigieren an! 
Die Hefte werden neben kleinen Restbeständen für 
euch „on demand“ gedruckt, ihr könnt im Büro VVK- 
Coupons für die Klausurentrainer kaufen und in der 
Wahlwoche vom 21.-24. Januar bei der ADW am 
Wahlstand abholen! Ein Heft kostet 1 Euro - beim Er-
werb von allen 14 Heften spart ihr 2€ und bekommt 
alle für nur 12 Euro. Viel Spaß und Erfolg bei der Ma-
theklausur!

Impressum
Redaktion: Leif Kemmerich (V.i.S.d.P.), 
Larissa Klick,  Sarah Theilmann, Kai Hor-
ge Oppermann, Nils Werries, Kevin Spie-
kermann, Henrik Wesseloh
Layout: Falk Müller-Braun
Fotos: Christoph Büttcher, Klaus Kophal, 
Juliane Fellner, Kai Horge Oppermann, 
Heiko Schönfeld, Thomas Piwek, Niklas 
Thierig, Konstantin Thielecke, Henrik 
Wesseloh

Koordination: Larissa Klick, Sarah Thei-
mann, Leif Kemmerich
Auflage: 1.500
Gedruckt auf 100% Recycling-Papier

Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft
Demokratischer Wirtschaftswissen

schaftler (ADW), Platz der 
Göttinger Sieben 3, 37073 Göttingen 

adw@stud.uni-goettingen.de 
www.adw-goettingen.de

Klausurentrainer Mathematik 
Gut durch die Klausur mit der ADW

Klausuren - Heft 1: 

Wintersemester 2009 1. Termin

Wintersemester 2010 1. Termin

Wintersemester 2011 1. Termin

Die Klausur im Wintersemester 2009 wurde in einem anderen Layout 
erstellt und umfasst deshalb weniger Lücken und Seiten.

Die Klausuren befinden sich im Aufgabenheft 1

Mit freundlicher Genehmigung von
Prof. Dr. Fred Böker

Auflage 2
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Anne Müller 
(VWL, 4.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Matthias Gutting
(BWL, 5.Sem)
ehem. FSR Finanzer
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Silja-Katharina Haufe
(MA UFü, 4.Sem) 
Pürfungsausschuss Wiwi, 
ehem. AStA-Vorsitzende
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Auch 2013 wird über die vom AStA verhandelten Se-
mestertickets in einer Urabstimmung abgestimmt.  
Die verhandelten Tickets würden vom 1. Oktober 
2013 bis 30. September 2014 gelten. 

Bahnsemesterticket 	

Teil des zukünftigen Semestertickets sind die Stre-
cken der Deutschen Bahn (RE, RB, S-Bahn Han-
nover) in Niedersachsen und Bremen sowie nach 
Nordhausen, die S-Bahn-Hamburg zwischen Har-
burg und Stade, die Züge von Metronom (Göttingen 
– Hannover –Uelzen –Hamburg, Hamburg – Bremen 
und Hamburg – Cuxhaven) und Erixx (Heidekreuz-
bahn), Arriva zwischen Leer und Weener sowie Can-
tus von Göttingen nach Kassel und Haunetal und 
zwischen Bebra und Eisenach. Für das Winterseme-
ster 13/14 soll das Ticket 82,61 Euro kosten, für das 
Sommersemester 2014 82,31 Euro. Der leicht sin-
kende Preis ist durch den schwerwiegenden Wegfall 
der Strecke Göttingen – Ottbergen ab dem Fahrplan-
wechsel im Winter begründet. Somit fällt die letzte 
Nahverkehrsanbindung für Studierende, die auch 
nach Nordrhein-Westfalen fahren, weg. Beurlaubte 
Studierende und Schwerbehinderte mit Wertmarke 
bekommen kein Ticket.

Folgende Strecken, über die es im WiSe 2012/13 
noch Semesterticket-Verträge gab, sind leider nicht 
Teil der Urabstimmung:
•	 Bodenburg – Hildesheim – Elze –Hameln – 	

Löhne
•	 Osnabrück – Dissen/Bad Rothenfelde
•	 Osnabrück – Cloppenburg – Oldenburg
•	 Regio-S-Bahn Bremen (u.a. von Bremen nach 

Bad Zwischenahn, Nordenham, Bremerhaven 
und Twistringen)

•	 Osnabrück – Vechta – Bremen
•	 Holzminden – Paderborn
•	 Oldenburg – Sande – Esens bzw. Wilhelmshaven

Semestertickets
Bestehendes Bahn und Kulturticket stehen zur 
Abstimmung – Neue Abstimmung für Busticket

Ellen Ruschulte 
(WiPäd/Deutsch, 3. Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Viola Schüttler
(MA Finanzen, 2.Sem)
MVK-Guide, ehem. ADW-
Sprechstundenteam
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Christian Michaelis
(Wiwi Promotion)
ehem. FSR Studienreferent 
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Irina Lipovik
(WiPäd, 3.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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•	 Göttingen – Ottbergen (ab Dezember)

Bussemesterticket 	

Im Rahmen der Hochschulwahlen wird auch über ein 
Busticket abgestimmt. Die letzten Versuche, ein Bu-
sticket zu etablieren, startete der AStA in den Jah-
ren 2003 und 2004. Zu beiden Zeitpunkten sprachen 
sich mehr als drei Viertel aller Studierenden gegen 
das Ticket aus. Das nun verhandelte Ticket soll 25,80 
Euro pro Semester kosten und beinhaltet die Nut-
zung aller Stadtbusse in Göttingen sowie die Linie 
14, mit denen man nach Bovenden und Rosdorf fa-
hren kann. Im Vergleich: Eine Monatskarte der GöVB 
für das Stadtgebiet Göttingen kostet zur Zeit für Stu-
dierende 33,00 Euro, zwei 8er Tickets 26 Euro. Das 
Busticket ermöglicht nicht die Nutzung von Regional-
bussen. Es würde zum 1. Oktober 2013 verpflichtend 
eingeführt.

Kulturticket

Bei den Uniwahlen im vergangenen Jahr wurde eine 
Urabstimmung zum Kulturticket durchgeführt. Da-
mals wurde es mit knapper Mehrheit angenommen 
und wird durch einen Semesterbeitrag 7,60 Euro 
gedeckt. Bei den kommenden Wahlen steht ein 
neues Kulturticket, das nun 8,55 Euro kosten soll, 
zur Abstimmung. Wie auch sein Vorgänger ermög-
licht es den vergünstigten oder kostenlosen Eintritt 
zu verschiedensten kulturellen Veranstaltungen wie 
Konzert- oder Theaterbesuchen, die z.B. im Jungen 
Theater oder dem Deutschen Theater, dem ThOP 
oder vom Göttinger Symphonie Orchester angebo-
ten werden. 
Eine detailierte Aufstellung der einzelnen Preise und 
weitere Informationen zum Thema findest du in der 
aktuellen Wahlausgabe des ADF-Wadenbeißers (Nr. 
99).

Bei den Urabstimmungen zu Bus-, Bahn- und 
Kulturticket gilt: Stimmen mehr als 15% der Stu-
dierenden für das Kulturticket und gibt es mehr 
Ja- als Nein-Stimmen, gilt es als angenommen. FSP Liste 2

Fakultätsrat Liste 1
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Lena Schüler 
(VWL / Soziologie, 3.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Saskia Bluhm 
(BWL, 7.Sem)
ehem. Masterzulassungs-
kommission
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Kai Horge Oppermann
(BWL, 12.Sem) Fakultäts-
rat, Studienkommission,  
ehem. Fachschaftsspre-
cher, MVK/ErstiWE-Guide
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Geht einfach am Dienstag, Mittwoch oder Donnerstag zwischen 10 und 17 Uhr 
ins ZHG, 1. Stock zwischen den Hörsälen 009 und 010.
Wenn ihr dort euren Perso/Studiausweis vorzeigt (die Wahlbenachrichti-
gungskarte wird nicht benötigt), erhaltet ihr vier Stimmzettel für die Uni-Wahl-
en plus die Stimmzettel für die Urabstimmungen zu den Semestertickets.
ihr könnt dann sowohl auf Fakultätsebene (Fachschaftsparlament und Fakul-
tätsrat) sowie auf Uni-Ebene (Studierendenparlament und Senat) jeweils den 
ADW/ADF-Kandidaten ankreuzen, der euch am meisten zusagt.

Wählen JA, aber wie?

Das sind wir!


